
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 35 (1931-1932)

Heft: 24

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


®a^Iicrt=3îuêftcïïuttg Unterengftringcn B. 34-
SCroBbent ber SSeranftalier biefer fjerrlidEjcn S3Iu=

tnertfdjau im legten Saljre burci) bett frühen groft ei=

nen feïjr entpfirtblicïjen ©djaben erlitten tjat, tjat er
e§ fid) tiidjt nehmen laffen, bie bieêjâfjrige Stuêftellung
in neuem bleibe, mit gang tjerborragenben jîeul)ei=
ten angupflangen.

$)ie prädjtigen garbenbeete prangen bieêmal in ber=
fc^iebenen Slbftufungen ber neueften purpurroten
ÜJiobefarbe in nur gang augeririäplten ©orten. 3)er
gange ©tanb ber Stnpflangungen geigt ein befonberë
iippigeê 2Bad|Stum unb SBlumen §öcf)fter SßoHtommen=
peit.

2ftit großem Stufioanb an ©elb unb Strbeit tourbe
lüiebcrum etioaê gang perborragenbeê geleiftet, fobafg
fein SBIumenfreunb eine SZBanberung giuifdjen biefen
Ijetrltcfjen auigebeljnten SÖIumenfelbern berfäumel

3mit yari)î>fnhcu.
graafian ift furcfjiloê. Gsr geï)t ba§ Seben

an laie bie ©onne bie fdjtoinbenbe 9îad)t. llnb
fietje: e§ laitb überall Sag, Sidft, gülle, greube,
greiïjeit. llnb baê ©ute, ©djöne, Sebenêtoerie

toädE)[t ifjm Don felbft in ben ©djofj.

Sie sieht tatsächlich auffallend frisch
aus für ihr Alter.

Der Reinheit und der Beschaffenheit ihres Blntes ist es znzu-
schreiben, dass manche Frauen so lange ein aussergewöhnlich jugend-
liches Aussehen und einen frischen Teint bewahren, um die viele
junge Mädchen sie beneiden könnten.

Die Pink Pillen geben dem Organismus reines und kräftiges Blut,
das reich an roten Blutkörperchen und an Hämoglobin ist, das die
Gewebe ernährt und mit Saueistoff durchtränkt, die Tätigkeit der
verschiedenen Funktionen anregt und auf diese Weise die Lebens-
fähigkeit des Körpers steigert.

Da die Pink Pillen ausserdem ein unvergleichlicher Erneuerer
der Nervenkräfte sind, stellen sie in jeder Hinsicht das Heilmittel
dar, das den Bedürfnissen des geschwächten Organismus aller Per-
sonen entspricht, die blutarm, neurasthenisch, überarbeitet sind, für
Kinder, die durcn das Wachstum und die Entwicklung entkräftet sind,
sowie diejenigen, die durch die Wechseljahre hart mitgenommen sind.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im Depot :

Apotheke des Bergues, 21, quai des Bergues, 21, Genf, Fr. 2 p. Schachtel.

Dankschreiben
Mit großen Frenden kann ich Herrn Otto Dopfer, Homöo-
path in Herisau, das versprochene Dankschreiben über-
senden. Ich litt längere Zeit an einem bösen Flechten-
leiden an beiden Händen, Armen und Hals. Ich ging
längere Zeit in den Spital, fand aber keine Heilung.
Dann ging ich zu Herrn Otto Dopfer, der mich dann
gründlich heilen konnte. Meine Flechten waren mit
kolossaler Hitze, Brand und Beißen. Ich spreche Herrn
Otto Dopfer den wärmsten Dank aus.

Wittenbach, den 28. April 1928.

Eonrad Widmer.

Die Echtheit der vorstehenden Unterschrift des Herrn
Konrad Widmer in Wittenbach ist amtlich beglaubigt.

Der neue HEIDENIA"
Triumph der Technik

Patente in allen Staaten.Kein
Docht, kein Vorwärmen mit
Sprit etc, keine Düse, keine
Pumpe, keinen Behälter an
der Wand, größte Znverläs-
sigkeit, höchste Leistnngs-
kraft. 2 und 3fl. Pumpen-
herde. Mannfix, Primus nnd
Optimus können auf Heide-
nia umgeändert werden.
Verlangen Sie Preisofferte.
- 2 Jahre reelle, schriftliehe
Garantie. Prospekt gratis

und franco.

Huber & Furrer
Sulz-Ullnterthur
(Station Attikon)

Weit über 1000

Darlehen
zahlten wir 1931 aus,
größtenteils ohne
Bürgschaften etc.

Wenden Sie sich somit
bei Geldknappheit an

Alutana
Bahnhofstraße 38, Zürich 1.

(Anfragen 50 Cts. beilegen.)

samt Brut vernichtet einmaliges
Einreiben mit echtem Zigeuner-
feist, Fr. 1.60. Dopp.-Fl. Fr. 3.—.

rompte Zusendung direkt durch
Jura-Apotheke, Blei

Haarausfall
Sctwppan, kahl« Stall— f

Nahman Sla

Birkenblut
Es hilftI hinh tpothako, OrMwka, CoOTom.

AI pavtlträutor-Contrôla Fokfo
(Hrtm|||||l-St—pM \
NrincfehA-DritlntilM / Best«

HS5ÄSET, Ausstellung
bis Ende Oktober Unter-Engstringenb.Zürich

GrößteSpezial-Ausstellung des In- u. Auslandes
Neuer leuchtender Farbengarten
Sensationelle NeuzüchtungenKAKTEENSCHAU

Städtische Autobus-Verbindung ab Hflngg und Schlieren

Einrahmen
von Bildern und Spiegeln
Neuvergolden, Renovieren
Goldleisten- u. Rahmenfabrik

Krannlg & Söhne
Zürich, Selnaustr. 48/50

Immer mehr werden von
Kennern nur

Albert-Biscuits

verlangt, weil leicht ver-
danlieh n. wohlschmeckend.

Zur Kinderpflege
unentbehrlich I

Dahlien-Ausstellung Unterengstringen b. Zch.

Trotzdem der Veranstalter dieser herrlichen Blu-
menschau im letzten Jahre durch den frühen Frost ei-
nen sehr empfindlichen Schaden erlitten hat, hat er
es sich nicht nehmen lassen, die diesjährige Ausstellung
in neuem Kleide, mit ganz hervorragenden Neuhei-
ten anzupflanzen.

Die prächtigen Farbenbeete prangen diesmal in ver-
schiedenen Abstufungen der neuesten purpurroten
Modefarbe in nur ganz auserwählten Sorten. Der
ganze Stand der Anpflanzungen zeigt ein besonders
üppiges Wachstum und Blumen höchster Vollkommen-
heit.

Mit großem Aufwand an Geld und Arbeit wurde
wiederum etwas ganz hervorragendes geleistet, sodaß
kein Blumenfreund eine Wanderung zwischen diesen
herrlichen ausgedehnten Blumenfeldern versäume!

Z«m Nachdenken.
Frohsinn ist furchtlos. Er geht das Leben

an wie die Sonne die schwindende Nacht. Und
siehe: es wird überall Tag, Licht, Fülle, Freude,
Freiheit. Und das Gute, Schöne, Lebenswerte
wächst ihm von selbst in den Schoß.

8is 8ivkt tatgävkliok auffallen!! iiàk
sus tiii- ikr /ìlisp.

ver Usindsit nnà à Lesokekkenkvit idles Mutes ist es 2N2N-
selireidvv, àss mavoliv k'raueu so lav^e à arlssvrxe^völiulivk Hußsevä-
liekss àsseksn nnà einen irisedsn reint dsrveliien, NIN àie viele

Ràâvlisv sis dsvsiàsv kövvtsv.
vie Vivl! kellen xedsv àsm Or^avisivvs rsivss vvà ^rsittiASs Blut,

àss reiob en roten Llntküixsroken nnà en SÄmoglobin ist, âes liis
vs^veds ervàUrt vvâ mit Savsrstott àvrvìitràv^t, âis l'ätiAkeit àsr
versebieàonsn Funktionen snrsgt nnà nnt âisse Weiss âiv Nsdeos-
iàkigkeit àss Körpers steigert.

De âie ?ink ?!IIon nnsssrâsin ein nnvsrglsiodlieder krnsnersr
àsr ^srvsàiâkts sivà, stsllsv sis iv ^sà Vivsiàt àas voilmittol
âar, àas âsv Lsâûrtoisssv âss Assà^àodtsn Or^avismus aller vor-
sonsn entspriedt, àis dlnterm, nsnrestksnîsob, nbererdeitst sinà, tnr
Xiilàor, âis àurvv àas ^Vaedstum unà àis Lvtkvlàluv^ evtkràktet sivà,
sovis àiejenigen, àis ânrek à!e Wsekssllàe Kerl mitgenommen sinà.

vis Vivk Villon sivà ZM liadov in allov ^.xoàolcov, 80vio im voxot:
áxotdeko àss Lorgnes, SI, quei àss Lorgnes, 21, Souk, ?r. 2 p. Sodaodtel.

vsnksckreldsn
klit grollen brondon ksnn ick Herrn lltto llopker, Lomôo-
pstk ill llsrissu, 6ns versprockeoe Ilevksckreiben nkor-
senden. lob litt längere ?eit sn einem bösen bleckten-
leiden »n koiden llàurlen, .-trmsn nnà llnls. lob ging
längere ^eit in don Lpitnl, knnd »der keine Zeilnvg.
lZsnn ging ieb sn llsrrn Otto lloxker, àer mied dann
gründlick beilsn konnte, kleine bleckten tvnron mit
kolossâler klitss, Lrnnà nnà Leillen. Ick sprecks gönn
lltto llvpker den rvärmstsn Dank »ns.

Wittenknck, doll 28. kpril 1928.

Xollrsà Widm».

Die bcktkeit der voistekonden llnterscdrikt dos Zerrn
llaorsd Widme? in Wittendnck ist nmtlick beglnnkigt.

ver neue »eioenw"
rrimoli Her IA»M!

latente in eilen Stseten.kein
voelit, dein Vor^vàrmov mit
Sprit oto, keine vnse, keine
I'umng, keinen Lektllter en
àvr ^avà, Kröütv!LvvorlL,s-
sigkoit, köedsts Lsistnngs»
l^ratt. 2 vvà 3Ü. Vvmpov-
dsràe. ànnà, Liimns nnà
v^timus lcövvov avt vsiâs-
via vm^oävclort ^vsräev.
Vollengen Lie ?rv!sotterte.
- 2 àekre reelle, sekrUtllede
lZerentis. Prospekt greris

vvà kravso.

»liver^kurrer
ZlIIl!»IllMlIlir
(Stntion kttikon)

Weit über Ivvo

vsrlsksn
ssklten vir 1931 nus,
gröötenteils o klle
Lnrgsckàn etc.

Wenden Lie sick somit
bei llsldknsgpkeit no

kiutsns
lZàknkokstrâllo 38, 2krick 1.

(kllkrngen öll llts. boilogoll.)

seint lZrnt vsiniedtst vinmeliggs
lZinreiden mit soktsni Sügennsr-
geist, ?r. 1.K0. Voxx.-?I. Kr. S.—.
kroinpte Zussnànng àirekt ànrek

^unn llpotkolio, Kiel

>à«pp»i>, kaki» Stell»»
31«

Vlrlconklvî
8, »r.».?»

b, tpoldeà«». »««à. eâm»
^>p««k5iìuwe ^«àot«

l va,
/ »»»»«

?«? Ausstellung
vî» SnUs Vktodor Unî«r engstrîngond.ILiriicl,

LrôSts8pelcillI-/ìusste»ung des In- u. Auslendes
Zsusi' leuvklendsi' bllrdengsrtsn
8ens»tionsII» lleuzilloktungvn

autokii».VonI,In«I»inv sb as»»« untt SvkIIvi-vn

einrskmvn
von Lllâern nnà Lxiogelll
UsvvsrAoIàsv, Itsvovivrsv
Liolâlvistvv. u. Ladivsakadrik

Ilnsnnlo s> 8»I,no
ltiirlek, Sslnnnstr.48/S0

Immer mein vvràen von
Kennern nui»

/ìlbert vîscuit»

vorlarist, veil lelokt ver-
ckenliok n. vudlsokmeokonà.

knr kiuàoinàogs
nuentdekrliokl
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